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Frage Nummer 50 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Florian 
von Brunn 
(SPD) 

Nachdem nach Berichten u. a. des Spiegels, des Tagesanzei-
gers (Schweiz) und der Süddeutschen Zeitung auch der Frei-
staat Bayern zu offenbar völlig überhöhten Preisen Schutzmas-
ken und -anzüge von der Schweizer Firma EMIX Trading ein-
gekauft hat und in der Schweiz wegen der dortigen Beschaf-
fung bei der gleichen Firma bereits Strafanzeige gestellt wurde, 
frage ich die Staatsregierung, welche Mitglieder der Staatsre-
gierung direkt – über Vertreter der Firma EMIX oder Vermittler, 
insbesondere auch durch -------------- oder über Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter bzw. ihr Ministerium über diese Geschäfts-
vorgänge informiert wurden bzw. darin involviert waren (bitte 
mit Angabe des Namens des Mitglieds der Staatsregierung, In-
halt der Information und Datum), zu welchem Preis alle über die 
Firma EMIX vom Freistaat Bayern beschafften Artikel einge-
kauft wurden (bitte mit Angabe aller von oder über EMIX be-
schafften Artikel, Art der Artikel und des Preises) und zu wel-
chem niedrigsten Preis vergleichbare Artikel vom Freistaat 
Bayern im gleichen Zeitraum beschafft wurden? 

 

Antwort des Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege 

Aufgrund der weltweiten Nachfrage für medizinische Schutzausrüstungen durch die 
Corona-Pandemie waren diese Produkte mit der ersten Welle kaum noch verfügbar. 
Die Anfragen bei namhaften europäischen Herstellern zeigten, dass der europäi-
sche Markt leer war. Die Beschaffung der erforderlichen Produkte und Materialien 
war daher nur unter Einsatz erheblicher finanzieller Mittel und hoher personeller 
Ressourcen möglich. Festzustellen waren erhebliche und nahezu tägliche Preisstei-
gerungen für Schutzausrüstungen. In dieser außergewöhnlichen Notlage war es er-
forderlich, erfolgversprechende kurzfristige Angebote zu nutzen, um die Versorgung 
vor allem der Krankenhäuser mit medizinischer Schutzausrüstung weiter aufrecht-
erhalten zu können. Die Geschäftsführerin der Firma pfennigturm in München stand 
als Maklerin mit der in der Schweiz ansässigen Firma EMIX in Verbindung. Der 
Freistaat Bayern hat Anfang März 2020 nach Vermittlung des Kontakts von der 
Firma EMIX Atemschutzmasken des Typus FFP2/KN95 (Stückpreis 8,90 Euro) und 
Schutzanzüge des Typus DuPont Tychem® 2000 QC120SYL (Stückpreis 
18,90 Euro) beschafft. Die Preise waren hoch, bewegten sich aber in einem für die 
damaligen Verhältnisse realistischen Rahmen für kurzfristig lieferbare Schutzaus-
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rüstung. Im gleichen Zeitraum wurden – bedingt durch die weltweit dramatisch ge-
stiegene Nachfrage und des knappen verfügbaren Angebots – keine vergleichbaren 
Artikel beschafft. 

 


